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Ziel: Perspektivwechsel – Von den Themen zu den Handelnden 
Die Workshops am 2. Tag sollen einen Perspektivwechsel in zweifacher Hinsicht anstoßen: Zum 
einen von dem, was es bereits heute gutes gibt (Best Practice 1. Tag), hin zu den nächsten Schritten, 
die zu gehen sind. Zum andern soll ein Perspektivwechsel zwischen den verschiedenen 
Akteursgruppen stattfinden, indem gezielt artikuliert wird, was die verschiedenen Akteursgruppen 
voneinander erwarten, was sie brauchen, damit die nächsten Schritte gegangen werden können.  
 

 

Der Workshop im Überblick 

11.00 Begrüßung / Ablauf Moderation:  

Martin Schmied 
(Umweltbundesamt) 

 „Anstoß“:  

Einstieg ins Thema  

Kommunikator:  
Michael Adler  
(tippingpoints) 

11.15 „Reaktionen“: 

Statements der Impulsgeberinnen und 
Impulsgeber  

Rainer Becker  
(Maven, General Motors Europe)  

Susanne Breitenberger  
(BMW Group) 

Andreas Gehlhaar  
(Deutsche Bahn AG)  

Dr. Tom Kirschbaum  
(Door2Door GmbH/ally) 

„Perspektivwechsel“:  

Ergänzungen der Perspektiven der 
Impulsgeberinnen und Impulsgeber  

Diskussion mit allen 
Teilnehmenden  

12:35 Festhalten nächster Schritte / zentraler Aussagen 

 

Kommunikator  

12.45 Ende des Workshops und Transfer ins 
Umweltforum 

Pause bis 13.45 
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Moderator 

 

 

Martin Schmied 
Umweltbundesamt 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Martin Schmied leitet seit September 2015 den Bereich I 3 
„Verkehr, Lärm und räumliche Entwicklung“ des 
Umweltbundesamtes in Dessau. In seiner Verantwortung liegen 
die fünf Fachgebiete „Umwelt und Verkehr“ (I 3.1), 
„Schadstoffminderung und Energieeinsparung im Verkehr“ (I 
3.2), „Lärmminderung im Verkehr“ (I 3.3), „Lärmminderung bei 
Anlagen und Produkten, Lärmwirkungen“ (I 3.4) und 
„Nachhaltige Raumentwicklung, Umweltprüfungen“ (I 3.5). 
 
In den Jahren 2012 bis 2015 war Martin Schmied Bereichsleiter 
„Verkehr und Umwelt“ im Berner Büro des Schweizer Umwelt- 
und Verkehrsforschungsinstituts INFRAS. Zuvor war er 
wissenschaftlicher Mitarbeiter und stellvertretender Leiter des 
Bereiches „Infrastruktur und Unternehmen“ des Öko-Institutes 
in Berlin. 

Statement zur Stadt für Morgen 
„Weniger Autos in Städten wird mit Verlust an Mobilität gleichgesetzt. Weniger Autos 
bedeutet aber nicht weniger Mobilität, sondern ein Zugewinn an Umwelt- und Lebensqualität. 
Weniger Autos brauchen weniger Parkplätze und Straßen und bieten Raum für lärmarme, 
grüne, kompakte und durchmischte Städte.“ 
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Kommunikator 

 

 

Michael Adler 
tippingpoints – Agentur für nachhaltige Kommunikation 

 
 
 

Michael Adler ist Geschäftsführer der Agentur tippingpoints 
und der fairkehr Verlagsgesellschaft an den Standorten Bonn 
und Berlin. Michael Adler konzipiert politische Kampagnen zu 
allen Themen der Nachhaltigkeit, wie Mobilität, 
Stadtentwicklung, Klimaschutz und Ernährung. Er verfügt über 
ein breites Netzwerk zu all diesen Themen mit Schwerpunkt 
Mobilität. Er ist Autor, Journalist, Moderator und Redner zur 
Kommunikation dieser Themen und deren zukünftigen 
Entwicklung. Seine Motivation: Wir machen gute 
Kommunikation für eine bessere Welt. 
 

 Nach dem Studium der Politischen Wissenschaft/ Geschichte/ 
Volkswirtschaftslehre war Adler Redakteur und Assistent der 
Geschäftsführung beim Vorwärts Verlag von 1991 -1997. Seit 
1997 ist er Chefredakteur des Magazins fairkehr und 
Geschäftsführer des fairkehr Verlages. 2012 gründete er die 
Agentur für nachhaltige Kommunikation tippingpoints und ist 
seither deren Geschäftsführer. 
 

 Adler ist Autor des Buches „Generation Mietwagen“, oekom 
Verlag, München 2011 und Mitbegründer der Internationalen 
Agentur-Kooperation www.donotsmile.com mit acht Agenturen 
von Manchester bis Istanbul. Alle Agenturen arbeiten an 
unterschiedlichen Themen der Nachhaltigkeit. 
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Impulsgeberinnen und Impulsgeber 

 

 

Rainer Becker 
Maven, GM Europe Maven, GM Europe 

 
 
 
 
 

Die Carsharing-Plattform Maven von General Motors ist vor 13 
Monaten in den USA gelauncht worden und ist seitdem stetig 
gewachsen. In 17 amerikanischen Metropolen bietet Maven 
heute zwei Endkunden-fokussierte Angebote mit Maven City 
(Stations-basiertes Car-Sharing) und Maven Home (Residential 
Car-Sharing) sowie eine kommerzielle Plattform in Kollaboration 
mit den Ride-Sharing Diensten Lyft und Uber. Maven will mit 
seinem Konzept auch erste Piloten in Europa anbieten. 
 
Rainer Becker hat in Aachen Luft- und Raumfahrttechnik 
studiert und danach einen MBA des Collège des Ingénieurs in 
Paris erworben. Mehrere Jahre arbeitete er in verschiedenen 
Funktionen für die Daimler AG. Zuletzt war er fast acht Jahre 
beim ersten weltweiten Free Floating Carsharing Produkt car2go 
tätig und hat Carsharing-Standorte in Europa und in China 
verantwortet. Seit März 2017 arbeitet er für GM und 
verantwortet die Expansion des Mobilitätsdienstes Maven nach 
Europa. 
 

Statement zur Stadt für Morgen 
„Individuelle Mobilität wird in Zukunft primär als ein Service genutzt. Konnektivität, Sharing-
Plattformen, Elektrifizierung und autonomes Fahren werden die langfristigen Kernsäulen 
dieser urbanen Veränderung sein.“ 
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Susanne Breitenberger 
BMW Group 
 

 Heute leitet Susanne Breitenberger im Bereich der Entwicklung 
von Mobilitätstechnologien bei BMW ein Team, das sich speziell 
mit den Wirkungsweisen von neuen Mobilitätsdiensten in 
Großstädten beschäftigt. Dabei steht die visionäre Entwicklung 
von Konzepten für urbane Mobilität der Zukunft im Fokus, für 
die autonom fahrende Fahrzeuge in ganzen Flotten in Städten 
zukünftig für jeden Mobilitätsbedarf ein passendes Angebot 
bieten könnten und gleichzeitig die städtischen Ziele „saubere 
Luft“ und „mehr Platz im öffentlichen Raum“ erreicht werden. 
 
Susanne Breitenberger studierte Bauingenieurwesen an der 
Technischen Universität München. Anschließend begann sie im 
Bereich „Wissenschaft und Verkehrspolitik“ der BMW AG 
Konzepte und erste Algorithmen für Verkehrslageerfassung 
durch fahrzeuggenerierte Daten im städtischen Straßennetz zu 
entwickeln. Seit 2006 initiierte und gestaltete sie für die BMW 
Group diverse Forschungsprojekte zur Verkehrsforschung wie 
Mobinet, AKTIV, INVENT und URBAN und für die 
Elektromobilitätsentwicklung Projekte wie WiMobil und E-Plan. 
 

Statements zur Stadt für Morgen 
„CarSharing mindert das Park-Platz-Problem. Ride-Sharing mindert das Fahr-Platz-Problem. 
Die öffentliche Hand kann die Rahmenbedingungen so gestalten, dass solche 
Mobilitätsangebote gegenüber Eigenfahrzeugbesitz und –nutzung privilegiert werden und 
entsprechend der Wandel des Mobilitätsverhaltens unterstützt wird. 
 
Autonome Flotten können einen Systemwandel für Mobilität und mehr Lebensqualität  in den 
Großstädten bedeuten. Dafür aber müssen öffentliche Hand und ÖPNV Betreiber mit der 
Automobilindustrie und zukünftigen Flottenanbietern die Zukunft des Ökosystems urbaner 
Mobilität gemeinsam gestalten.“ 
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Andreas Gehlhaar 
Deutsche Bahn AG 
 

 Andreas Gehlhaar ist Leiter Umwelt und Lärmschutzbeauftragter 
des Deutsche Bahn Konzerns.  
 
Er ist verantwortlich für den Ausbau und die Weiterentwicklung 
des konzernweiten Umweltschutzes sowie die Verantwortung 
eines erfolgreichen Lärmschutzes im DB Konzern. 
 
Nach seinem Studium der Volkswirtschaftslehre und Geschichte 
war Andreas Gelhaar  Referent der Enquete-Kommission des 
Deutschen Bundestags „Globalisierung der Weltwirtschaft“. 
Er war Referent der CDU/CSU-Fraktion im Deutschen Bundestag, 
Büroleiter des CDU-Generalsekretärs, Büroleiter des Chefs des 
Bundeskanzleramts, Gruppenleiter im Bundeskanzleramt für die 
Bereiche Verkehr, Umwelt, Ernährung und Nachhaltigkeit 
 
Seit Juni 2016 ist er Leiter Umwelt DB AG sowie seit Februar 
2017 Lärmschutzbeauftragter des DB Konzerns. 
 

Statement zur Stadt für Morgen 
„Die Stadt von morgen ist grün und mobil. Heute ist es unsere Aufgabe, dafür die Weichen 
richtig zu stellen.“ 
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Dr. Thomas Kirschbaum 
Door2Door GmbH/ally 

Foto: door2door.io  
 
 
 
 

Dr. Tom Kirschbaum ist Mitgründer und Geschäftsführer von 
door2door, einem Technologie- und Mobilitätsunternehmen mit 
Sitz in Berlin. Das Unternehmen, das 2012 gemeinsam mit 
Maxim Nohroudi gegründet wurde, zählt auf die Pkw-freie Stadt 
- indem seine Technologie die Qualität und Erreichbarkeit des 
Nahverkehrs erheblich verbessert. door2doors 
Softwareplattform ermöglicht es, das bestehende Verkehrsnetz 
im städtischen und ländlichen Raum mit intelligenten, 
nachfragebasierten Angeboten zu ergänzen und zu optimieren.  
 
Seine unternehmerische Karriere begann Dr. Tom Kirschbaum 
mit der Gründung einer Agentur für Flotten von Elektrofahrräder 
in Düsseldorf. Seine beruflichen Stationen zuvor umfassen die 
Mitgliedschaft im Präsidium der Universität Witten/Herdecke 
während der Restrukturierungsphase 2008/2009 sowie die 
Tätigkeit als persönlicher Referent von Dr. Ulrich Schröder, 
heute Vorstandsvorsitzender der KfW Bankengruppe. Er ist 
Bankkaufmann und Volljurist mit Promotion im 
Gesellschaftsrecht. 
 
Er leitet federführend den gemeinsamen Dialog zwischen der 
Mobilitätsindustrie, der Politik und der Tech-Branche. Im 
Nebenamt ist er Mitglied des Beirats „Junger Digitaler 
Wirtschaft” beim Bundesministerium für Wirtschaft und Energie 
und im Vorstand des Bundesverbands Deutsche Startups e.V., 
wo er auch als Sprecher für „Future Mobility” fungiert. 
 

Statement zur Stadt für Morgen 

„Die Zukunft gehört dem ÖPNV – und nicht dem privaten PKW. Eine autofreie Stadt, in der 
Verkehrsunternehmen digitale Technologien nutzen, um den Nahverkehr zu optimieren und 
mit dynamischen Kleinbusflotten zu ergänzen und die Menschen so buchstäblich von Tür zu 
Tür bringen, ist keine Utopie mehr, sondern bereits heute möglich.“ 
 


